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Im Schmelztiegel warten
Sonntag
Röm 15,4-5 15/4 Denn alles, was zuvor geschrieben ist, ist zu unserer Belehrung

geschrieben, damit wir durch das Ausharren und durch die Ermunterung der
Schriften die Hoffnung haben. 15/5 Der Gott des Ausharrens und der Ermunte-
rung aber gebe euch, gleichgesinnt zu sein untereinander, Christus Jesus gemäß,

Ps 27,14 Harre auf den HERRN! Sei mutig, und dein Herz sei stark, und harre auf
den HERRN!

Ps 37,7 Sei still dem HERRN und harre auf ihn! Entrüste dich nicht über den,
dessen Weg gelingt, über den Mann, der böse Pläne ausführt!

Röm 5,3-5 5/3 Nicht allein aber das, sondern wir rühmen uns auch in den Trübsa-
len, da wir wissen, daß die Trübsal Ausharren bewirkt, 5/4 das Ausharren aber
Bewährung, die Bewährung aber Hoffnung; 5/5 die Hoffnung aber läßt nicht
zuschanden werden, denn die Liebe Gottes ist ausgegossen in unsere Herzen
durch den Heiligen Geist, der uns gegeben worden ist.

Montag
Röm 5,6 Denn Christus ist, als wir noch kraftlos waren, zur bestimmten Zeit für

Gottlose gestorben.

Gal 4,4 als aber die Fülle der Zeit kam, sandte Gott seinen Sohn, geboren von einer
Frau, geboren unter Gesetz,

Dan 9,24-27 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt
bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein
Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu
einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.
9/27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Dienstag
1 Sam 16,1-13 16/1 Und der HERR sprach zu Samuel: Wie lange willst du um

Saul trauern, den ich doch verworfen habe, daß er nicht mehr König über Israel
sei? Fülle dein Horn mit Öl und geh hin! Ich will dich zu dem Bethlehemiter Isai
senden; denn ich habe mir unter seinen Söhnen einen zum König ausersehen.
16/2 Und Samuel antwortete: Wie kann ich hingehen? Wenn Saul es hört, so
wird er mich umbringen. Der HERR sprach: Nimm eine junge Kuh mit dir und
sage: Ich bin gekommen, um dem HERRN zu opfern! 16/3 Und lade Isai zum
Schlachtopfer, und ich werde dir zu erkennen geben, was du tun sollst! Und du
sollst mir den salben, den ich dir nennen werde.
16/4 Und Samuel tat, was der HERR [ihm] gesagt hatte, und kam nach Beth-
lehem. Da kamen die Ältesten der Stadt ihm aufgeregt entgegen und sagten:
Bedeutet dein Kommen Friede? 16/5 Und er sprach: Ja, Friede! Ich bin ge-
kommen, um dem HERRN ein Opfer zu bringen. Heiligt euch und kommt mit
mir zum Schlachtopfer! Und er heiligte Isai und seine Söhne und lud sie zum
Schlachtopfer. 16/6 Und es geschah, als sie kamen, sah er den Eliab und meinte:
Gewiß, da steht sein Gesalbter vor dem HERRN! 16/7 Aber der HERR sprach
zu Samuel: Sieh nicht auf sein Aussehen und auf seinen hohen Wuchs! Denn ich
habe ihn verworfen. Denn [der HERR sieht] nicht auf das, worauf der Mensch
sieht. Denn der Mensch sieht auf das, was vor Augen ist, aber der HERR sieht
auf das Herz. 16/8 Da rief Isai den Abinadab und ließ ihn vor Samuel vorüber-
gehen. Aber er sprach: Auch diesen hat der HERR nicht erwählt. 16/9 Dann
ließ Isai Schamma vorübergehen. Er aber sprach: Auch diesen hat der HERR
nicht erwählt. 16/10 Und Isai ließ seine sieben Söhne vor Samuel vorübergehen.
Aber Samuel sprach zu Isai: Der HERR hat keinen von ihnen erwählt. 16/11
Und Samuel fragte Isai: Sind das die jungen Leute alle? Er antwortete: Der
Jüngste ist noch übrig, siehe, er weidet die Schafe. Und Samuel sagte zu Isai:
Sende hin und laß ihn holen! Denn wir werden uns nicht zu Tisch setzen, bis er
hierhergekommen ist. 16/12 Da sandte er hin und ließ ihn holen. Und er war
rötlich und hatte schöne Augen und ein gutes Aussehen. Und der HERR sprach:
Auf, salbe ihn! Denn der ist es! 16/13 Da nahm Samuel das Ölhorn und salbte
ihn mitten unter seinen Brüdern. Und der Geist des HERRN geriet über David
von diesem Tag an und darüber hinaus. Samuel aber machte sich auf und ging
nach Rama.

1 Sam 23,17 Und er sagte zu ihm: Fürchte dich nicht! Denn die Hand meines
Vaters Saul wird dich nicht finden. Du wirst König über Israel werden, und ich
werde der Zweite nach dir sein. Und auch mein Vater Saul hat erkannt, [daß]
es so [ist].

1 Sam 24,5-7.20 24/5 Da sagten die Männer Davids zu ihm: Siehe, das ist der
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Tag, von dem der HERR zu dir gesagt hat: Siehe, ich werde deinen Feind in
deine Hand geben, damit du mit ihm tun kannst, wie es gut ist in deinen Augen.
Und David stand auf und schnitt heimlich einen Zipfel von dem Oberkleid Sauls
ab. 24/6 Aber danach geschah es, da schlug dem David das Herz, weil er den
Zipfel [vom Oberkleid] Sauls abgeschnitten hatte. 24/7 Und er sagte zu seinen
Männern: Das sei vor dem HERRN fern von mir, daß ich so etwas an meinem
Herrn, dem Gesalbten des HERRN, tun sollte, meine Hand an ihn zu legen,
denn er ist der Gesalbte des HERRN!
24/20 Denn wenn jemand seinen Feind findet, läßt er ihn dann im Guten seinen
Weg gehen? So möge der HERR dir Gutes vergelten für das, was du heute an
mir getan hast!

1 Sam 26,1-11 26/1 Und die Sifiter kamen zu Saul nach Gibea und sagten: Hält
sich David nicht auf dem Hügel Hachila, [der] Jeschimon gegenüber[liegt], ver-
borgen? 26/2 Da machte Saul sich auf und zog in die Wüste Sif hinab und
mit ihm dreitausend auserlesene Männer aus Israel, um David in der Wüste
Sif zu suchen. 26/3 Und Saul lagerte sich auf dem Hügel Hachila, der Jeschi-
mon gegenüber am Weg [liegt]. David aber hielt sich in der Wüste auf. Und als
er merkte, daß Saul ihm in die Wüste nachgekommen war, 26/4 sandte David
Kundschafter aus und erfuhr mit Gewißheit, daß Saul gekommen war. 26/5 Und
David machte sich auf und kam an den Ort, wo Saul ein Lager aufgeschlagen
hatte. Und David sah den Platz, wo Saul sich [zum Schlafen] niedergelegt hatte
mit Abner, dem Sohn des Ner, seinem Heerobersten. Saul lag und schlief im
innersten Lagerring, und das Volk lagerte sich um ihn her.
26/6 Und David hob an und sagte zu Ahimelech, dem Hetiter, und zu Abischai,
dem Sohn der Zeruja, dem Bruder Joabs: Wer will mit mir zu Saul ins Lager
hinabgehen? Und Abischai antwortete: Ich gehe mit dir hinab. 26/7 Und David
und Abischai kamen zu den Leuten in der Nacht. Und siehe, Saul lag im [inner-
sten] Lagerring und schlief, und sein Speer war an seinem Kopfende in die Erde
gesteckt. Und Abner und das Volk lagen um ihn her. 26/8 Und Abischai sagte
zu David: Heute hat Gott deinen Feind in deine Hand ausgeliefert. Nun laß mich
ihn doch mit dem Speer an den Boden spießen, einmal nur! Ein zweites Mal wer-
de ich es ihm nicht antun [müssen]. 26/9 Aber David entgegnete Abischai: Bring
ihn nicht um! Denn wer könnte seine Hand gegen den Gesalbten des HERRN
ausstrecken und ungestraft bleiben? 26/10 Und David sagte [weiter]: So wahr
der HERR lebt, sicher wird ihn der HERR schlagen, wenn seine Zeit kommt,
daß er sterbe, oder er wird in den Krieg ziehen und umkommen! 26/11 Der
HERR lasse es fern von mir sein, daß ich meine Hand an den Gesalbten des
HERRN legen sollte! Und nun, nimm jetzt den Speer, der an seinem Kopfende
[steckt], und den Wasserkrug und laß uns gehen!

1 Sam 26,12-25 26/12 Und David nahm den Speer und den Wasserkrug von sei-

nem Kopfende weg, und sie gingen fort. Niemand sah es, und niemand merkte
es, und niemand wachte auf. Denn sie schliefen alle, weil ein tiefer Schlaf von
dem HERRN auf sie gefallen war.

26/13 Und David ging hinüber auf die andere Seite und stellte sich auf den Gipfel
des Berges von ferne, [so daß] ein weiter Raum zwischen ihnen war. 26/14 Und
David rief dem Kriegsvolk und Abner, dem Sohn des Ner, zu: Antwortest du
nicht, Abner? Abner antwortete und fragte: Wer bist du, der du [so] zum König
hin schreist? 26/15 Und David sagte zu Abner: Bist du nicht ein Mann? Wer ist
wie du in Israel? Warum hast du nicht deinen Herrn, den König, bewacht? Denn
es ist einer vom Volk eingedrungen, um den König, deinen Herrn, umzubringen.
26/16 Das war nicht gut, was du getan hast! So wahr der HERR lebt, ihr
seid Söhne des Todes, weil ihr nicht über euren Herrn, über den Gesalbten des
HERRN gewacht habt! Und nun sieh doch nach, wo der Speer des Königs ist
und der Wasserkrug, die an seinem Kopfende waren.

26/17 Und Saul erkannte die Stimme Davids und sagte: Ist das deine Stimme,
mein Sohn David? David antwortete: Es ist meine Stimme, mein Herr und
König. 26/18 Und er sprach [weiter]: Warum jagt denn mein Herr seinem Knecht
nach? Ja, was habe ich getan, und was ist Böses in meiner Hand? 26/19 Und nun,
höre doch mein Herr, der König, auf die Worte seines Knechtes: Wenn der HERR
dich gegen mich aufgebracht hat, so lasse man ihn ein Speisopfer riechen. Wenn
es aber Menschensöhne sind, so seien sie verflucht vor dem HERRN, weil sie mich
heute vertrieben haben und mich nicht an dem Erbteil des HERRN teilhaben
lassen: Geh hin, diene andern Göttern! 26/20 So möge nun mein Blut nicht
auf die Erde fließen fern von dem Angesicht des HERRN. Denn der König von
Israel ist ausgezogen, einen einzelnen Floh zu suchen, wie man einem Rebhuhn
nachjagt auf den Bergen.

26/21 Und Saul entgegnete: Ich habe gesündigt! Komm zurück, mein Sohn Da-
vid! Ich will dir nicht noch länger etwas Böses antun, weil mein Leben heute
in deinen Augen teuer gewesen ist. Siehe, ich habe töricht gehandelt und mich
sehr schwer vergangen! 26/22 Und David antwortete und sagte: Siehe, hier ist
der Speer des Königs! Es komme einer von den Leuten herüber und hole ihn!
26/23 Und der HERR wird jedem seine Gerechtigkeit und seine Treue vergel-
ten. Denn der HERR hat dich heute in meine Hand gegeben, ich aber wollte
meine Hand nicht an den Gesalbten des HERRN legen. 26/24 Siehe, wie dein
Leben heute in meinen Augen hochgeachtet gewesen ist, so möge mein Leben
hochgeachtet werden in den Augen des HERRN, und er möge mich erretten
aus aller Bedrängnis. 26/25 Und Saul sagte zu David: Gesegnet seist du, mein
Sohn David! Du wirst es sicher ausrichten und zustande bringen. Und David
ging seines Weges. Saul aber kehrte an seinen Ort zurück.
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Mittwoch
1 Kön 19,1-9 19/1 Und Ahab berichtete der Isebel alles, was Elia getan hatte, und

den ganzen [Hergang], wie er alle Propheten mit dem Schwert umgebracht hatte.
19/2 Da sandte Isebel einen Boten zu Elia und ließ [ihm] sagen: So sollen mir
die Götter tun, und so sollen sie hinzufügen! Ja, morgen um diese Zeit mache
ich dein Leben dem Leben eines von ihnen gleich! 19/3 Da fürchtete er sich;
und er machte sich auf und lief um sein Leben und kam nach Beerscheba, das
zu Juda gehört; und er ließ seinen Diener dort zurück. 19/4 Er selbst aber ging
in die Wüste eine Tagereise weit und kam und ließ sich unter einem einzelnen
Ginsterstrauch nieder. Da wünschte er sich, sterben zu können, und sagte: Es ist
genug. Nun, HERR, nimm mein Leben hin! Denn ich bin nicht besser als meine
Väter. 19/5 Dann legte er sich nieder und schlief unter dem einen Ginsterstrauch
ein. Und siehe da, ein Engel rührte ihn an und sprach zu ihm: Steh auf, iß! 19/6
Und als er aufblickte, siehe, da [lagen] neben seinem Kopf ein Brotfladen, auf
heißen Steinen [gebacken], und ein Krug Wasser. Und er aß und trank und legte
sich wieder hin. 19/7 Und der Engel des HERRN kehrte zurück, [kam] zum
zweiten Mal und rührte ihn an und sprach: Steh auf, iß! Denn der Weg ist zu
weit für dich. 19/8 Da stand er auf und aß und trank, und er ging in der Kraft
dieser Speise vierzig Tage und vierzig Nächte bis an den Berg Gottes, den Horeb.
19/9 Dort ging er in die Höhle und übernachtete da. Und siehe, das Wort des
HERRN [geschah] zu ihm, und er sprach zu ihm: Was tust du hier, Elia?

1 Mo 16,1-3 16/1 Und Sarai, Abrams Frau, gebar ihm keine [Kinder]. Sie hatte
aber eine ägyptische Magd, deren Name war Hagar. 16/2 Und Sarai sagte zu
Abram: Siehe doch, der HERR hat mich verschlossen, daß ich nicht gebäre.
Geh doch zu meiner Magd ein! Vielleicht werde ich aus ihr erbaut werden. Und
Abram hörte auf Sarais Stimme. 16/3 Da nahm Sarai, Abrams Frau, ihre Magd,
die Ägypterin Hagar, nachdem Abram zehn Jahre im Land Kanaan gewohnt
hatte, und gab sie Abram, ihrem Mann, ihm zur Frau.

4 Mo 20,10-12 20/10 Und Mose und Aaron versammelten die Versammlung vor
dem Felsen; und er sagte zu ihnen: Hört doch, ihr Widerspenstigen! Werden
wir für euch Wasser aus diesem Felsen hervorbringen? 20/11 Und Mose erhob
seine Hand und schlug den Felsen mit seinem Stab zweimal; da kam viel Wasser
heraus, und die Gemeinde trank und ihr Vieh. 20/12 Da sprach der HERR zu
Mose und zu Aaron: Weil ihr mir nicht geglaubt habt, mich vor den Augen der
Söhne Israel zu heiligen, darum sollt ihr diese Versammlung nicht in das Land
bringen, das ich ihnen gegeben habe.

Ri 14,1-3 14/1 Und Simson ging nach Timna hinab. Und er sah in Timna eine
Frau von den Töchtern der Philister. 14/2 Und er ging [wieder] hinauf und
berichtete es seinem Vater und seiner Mutter und sagte: Ich habe in Timna eine

Frau von den Töchtern der Philister gesehen. Und nun nehmt sie mir [doch] zur
Frau! 14/3 Da sagte sein Vater zu ihm und [auch] seine Mutter: Gibt es unter
den Töchtern deiner Brüder und unter meinem ganzen Volk keine Frau, daß
du hingehst, eine Frau zu nehmen von den Philistern, den Unbeschnittenen?
Simson aber sagte zu seinem Vater: Diese nimm mir, denn sie ist in meinen
Augen die richtige!

Mt 20,20-21 20/20 Dann trat die Mutter der Söhne des Zebedäus mit ihren Söhnen
zu ihm und warf sich nieder und wollte etwas von ihm erbitten. 20/21 Er aber
sprach zu ihr: Was willst du? Sie sagt zu ihm: Bestimme, daß diese meine zwei
Söhne einer zu deiner Rechten und einer zu deiner Linken sitzen mögen in
deinem Reich.

Lk 9,52-56 9/52 Und er sandte Boten vor seinem Angesicht her; und sie gingen hin
und kamen in ein Dorf der Samariter, um für ihn [Unterkunft] zu bereiten. 9/53
Und sie nahmen ihn nicht auf, weil sein Angesicht nach Jerusalem hin gerichtet
war. 9/54 Als aber seine Jünger Jakobus und Johannes das sahen, sprachen
sie: Herr, willst du, daß wir sagen, daß Feuer vom Himmel herabfallen und sie
verzehren soll, wie auch Elia tat? 9/55 Er wandte sich aber um und schalt sie.
9/56 Und sie gingen nach einem anderen Dorf.

Apg 9,1 Saulus aber schnaubte immer noch Drohung und Mord gegen die Jünger
des Herrn, ging zu dem Hohenpriester

Donnerstag
Ps 37,1-11 37/1 Von David. Entrüste dich nicht über die Übeltäter, beneide nicht

die, welche Böses tun! 37/2 Denn wie das Gras werden sie schnell verdorren und
wie das grüne Kraut verwelken. 37/3 Vertraue auf den HERRN und tue Gutes;
wohne im Land und hüte Treue; 37/4 und habe deine Lust am HERRN, so wird
er dir geben, was dein Herz begehrt. 37/5 Befiehl dem HERRN deinen Weg und
vertraue auf ihn, so wird er handeln 37/6 und wird deine Gerechtigkeit aufgehen
lassen wie das Licht und dein Recht wie den Mittag. 37/7 Sei still dem HERRN
und harre auf ihn! Entrüste dich nicht über den, dessen Weg gelingt, über den
Mann, der böse Pläne ausführt! 37/8 Laß ab vom Zorn und laß den Grimm!
Entrüste dich nicht! [Es führt] nur zum Bösen. 37/9 Denn die Übeltäter werden
ausgerottet; aber die auf den HERRN hoffen, die werden das Land besitzen.
37/10 Noch kurze Zeit, und der Gottlose ist nicht mehr; und siehst du dich um
nach seiner Stätte, so ist er nicht da. 37/11 Aber die Sanftmütigen werden das
Land besitzen und werden ihre Lust haben an Fülle von Heil.
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